
IN DER DEUTSCHEN DEMO KRA'I'ISPHEN
schaftlich-theologischer ene egann In etzter denz und der Fvangelischen Kommentare erwäh-

LICILZeit sind auf katholischer Se1ite wel MNMEUES w1issen-
schaftliche Reihen mit ökumenischer Zielsetzung Das Institut für (O)kumenische Theologie der
eröfinet worden: die VO Küng und Ratzinger Universität üuünchen veranstaltet regelmäßig we1l-
herausgegebenen «ÖOkumenischen Forschungen» mal 1m Jahr wissenschaftlich-theologische agun-
sSOwI1e die 1n München VO Fries herausgegebe- DCH mi1t der Evangelisch-theologischen
NC « Beiträge ZUr ökumenischen Theologie». In der Universität Erlangen. Dabe1 wird VOLI em

versucht, aus der längst vorhandenen Erkenntnisden VO ohann-Adam-Möhler-Institut 1in ader-
Orn herausgegebenen konfessionskundlichen und heraus, daß NauTI die Diferenzen
kontroverstheologischen tudien sind ebenso ine 7wı1ischen Katholiken und Protestanten 1Ur in der
Reihe AYTO) Arbeiten mMI1t ausgesprochen ökume- Ekklesiologie egen, die Konsequenzen für gemeln-
nisch otrlentierter ematı erschilenen. DIe be- SaInNc theologische Arbelit zıehen, die sich VOTLT

kanntesten und bedeutendsten ökumenischen e1t- em VO  - den Fragen der heutigen e1it bewegt
schriften in Deutschland auf katholischer Seite sind we1ß un: auf S1e christliche Antwort geben

versucht.die ( /Ina Sancta (Zeitschrift für ökumenische Be-
gegnung und die C(/atholica (Vierteljahresschrift für

ROSSEDERökumenische Theologie); auf evangelischer Seite
ist hiler die VO: H.Krüger herausgegebene Ökume- geboren 10. Dezember 103 / 1n Leverkusen, atholik, Assistent

nısche Rundschau C1i1MNCIL Ebenso ist die ökume- Institut für Okumenische eologie der Universıt: München,
veröflentlichte: Okumenische Theologie Theologische Fragen

nische Aufgeschlossenheit der Herder-Korrespon- heute unchen 1967

NC} Ereignissen, uch A jüngster Zeit, aufzeigen,
Werner Becker die alle ZUuUI Bewährung des Christseins 1m Alltag

der heutigen Welt helfen [)Das ilt uch für die We1-

In der Deutschen S w1e€e die 1000- Jahrieler des in der Reformations-
Ze1it untergegangenen Erzbistums Magdeburg und
seiner Suftfraganbistümer Merseburg, Zeitz-Naum-Demokratischen Republik burg un: Me1ßen egangen wurde. J. Gülden
chrieb « Wır möchten die Jahrtausendfeier. mit
den Christen der anderen Kontessionen geme1n-

Im Raum der Deutschenv Demokratischen Repu- 5 begehen, sOweIlt in Glaube, Hofinung un!
blik, 1m Multterland der Reformation, en V all- Liebe möglich ist.»ı1 So gab 24. Maı und
gelische und katholische Christen nahe beieinander. 1. September 1968 1n Dresden 7wel (einander
Versuchte die kleine katholische Minderheit (oft glüc  C ergänzende) Gottesdienste, die mit dem
weniger als 205 1n früherer elit ein eigenes [ DIia- gemeinsam erteilten egen der anwesenden atho-
sporabewußtsein auszugestalten, überwiegt lischen und evangelischen i1schoOoife abschlossen.
heute das Bewußtsein einer gemeinsamen Diaspora In der Kreuzkirche wurde VO: evangelischer Se1lite
aller Christen in der heutigen Welt das Schuldbekenntnis a Paul Na aufgenom-

ach 1945 Stromten viele Tausende Katholiken, INCIL, die Aufgabe des gemeinsamen {IdienstesE A m aa OOA SE a ı U MNO der nichtchristlichen Welt wurde als der HNCGcUSdie aus den Ostgebieten ausgesiedelt 4O in
Raum, und die Seelsorge mußte 1ICU ausSSCc- «Aspekt der Hofinung » dargestellt, «die die Chri1-

stenheit für ihre eigene, gemeinsame Zukunfttichtet werden. Das geschah VO:  D Anfang 1im
ökumenischen Geist "LTausendfach wurde den hat» In dem Wortgottesdienst in der Ikatholischen
versprengten katholischen Gemeinden die Mitbe- Hofkirche 1e der lutherische Bischof oth die
nutzung evangelischer Kirchen in Stadt und Land Omı. In en Großstädten der Diözese Me1ißen
gewährt, und Aaus diesem Gastverhältnis ergaben <yab Feierstunden FÜr die Katholiken 1n CVallQC-

ischen Kirchenräumen.sich bis heute Kontakte, die sich immer MG als
fruchtbar erwelsen. TE 11UX Pfarrer, sondern Im te 1967 WTr der 4.5 ° Jahrestag der Re-
uch Gemeinden sind aneinander nahegerückt. formation eDeNTaAalls auf 1EUC Weise egangen WOTL-

Vielerorts wird heute Freud und Leid einer Ge- den Der Höhepunkt der „entralen Veranstaltun-
meinde VO der anderen mitgetragen. CN in Wittenberg WAar e1in Öökumenischer Tag, be1

Diese LICUC Brüderlichkeit äßt sich iner Fülle dem ein VO  n Kardinal Bea den Lutherischen
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Weltbund gerichtetes Grußtelegramm verlesen Eın starker Impuls Zur Annäherung der Kon:.
wurde. Studientagungen mit katholischer Beteili- fessionen ist se1t 195 Q  Ö VO einem durch Pfarrer
SunNng SOWI1e ökumenische Gottesdienste der Jugend erbst angefre gten und VO  = evangelischen Pfarrern
und VO Studentengemeinden vorherge- mitverantworteten Briefkreis .uS  5  DECN. DIie
gYangecn, und 1m Schlußwort 1n Wittenberg wurde ber 1000 Teilnehmer, zume!lst Geistliche, verbin-

det außer Rundbriefen und Informationen unddas 16 katholische Verständnis für die Anliegen
Luthers als das «erregende» Moment der anzch jährlichen Begegnungen monatlich ein Wort der
Feier bezeichnet. chrıft Z gemeinsamen edenken. uch die

DIe ökumenischen Inıtiativen und KEreignisse nregung Z gegenseitigen Austausch VO'  = Ka-
sind die ersten Früchte dieses Geschichtsbe- techismen und ökumenisch bedeutsamer Literatur
wubtseins, gewachsen 1n einer bestimmten S1itua- hat sich als hilfreich erwliesen.
t1on. SO sind S1e kaum als ökumenische « Experi- MC das Konzil erhielten die schon vorher VO[I-
mente» bezeichnen. Ks 1ibt 1n der DDR wenig handenen Ansätze einen starken uIitrie [ Iie v1ie-
Versuche dieser die gleichsam unverbunden len Vorträge, die VÖO'  - Bischöfen und anderen KOon-
1im Raum stehen. zilsteilnehmern 1m aNzCnMN Land gehalten wurden,Aus der Notlage, daß Hunderte VO' katholischen fanden uch bei evangelischen Christen, besonders
Gemeinden se1it 20 Jahren keine Möglichkeit ha- bei Pfarrerkonventen, gyroßes Interesse.
ben, einem eigenen Kirchenraum gelangen, Für 1ne OC 1im Januar 1969 lud die KEvange-ist 1n Jüngster elt die Notwendigkeit deutlich Ze- lische Michaelsbruderschaft Vertreter er in der
worden, den chritt VO bloßen Gastverhältnis DD  - wirkenden Bruderschaften und rdensge-gemeinsamer seelsorglicher Verantwortung meinschaften einer Besinnung auf die gemeln-
SCn Hatte schon se1it Jahren verschiedentlich Wurzeln ihres Gemeinschaftslebens ein.
gemeinsame Studienkreise VO Pfarrern und Theo- Daß der «Evangelische Bund» neuerdings seine
logieprofessoren gegeben, werden heute LO- Studienwochen unte: Beteiligung katholischer
ale Aufgaben, wa 1n Neubaugebieten der roß- Referenten un:! Mitarbeiter veranstaltet, ist eben-
städte, gemeinsam ANSCHANSCNH, und werden falls ein Ergebnis der UrC) das Konzil geschafe-Tage geistlicher Besinnung gemeinsam gehalten. LICIIN Atmosphäre DIie VO 1hm eingerichtete Kon-
Als 1n Leipzig infolge des Abbruches der VO  z be1- fessionskundliche Forschungsstelle 1n Potsdam
den Kirchen benutzten Universitätskirche ine steht der VO Bischof VO  - Me1ißen 1in LeipzigNeuregelung des Gastverhältnisses der Propstei- gegründeten ÖOÖkumenischen Arbeitsstelle 1n einem
gemeinde e1pz1gs notwendig geworden WAafrT, Verhiältnis brüderlicher Zusammenarbeit. Bemer-
wurde der Propst dieser Gemeinde VO  = dem kenswert ist auch, daß der einzige in der DDR C1-
Superintendenten 1in die evangelische Nıkolaikir- schienene Überblick über « DIie Ergebnisse des 10l
che feierlich eingeführt in einem ökumenischen Vatikanischen Konzils» VO evangelischenGottesdienst. Üühn ist (Berlin 1967 DIie Kvangelische Bibelge-on se1t 1954 hatte unter Leitung VO  m Pfarrer sellschaft Berlin hat bei Gelegenheit ihres X Jahr1-F. Stahlschmidt 1ne Bruderschaft bestanden, die SCH Bestehens die katholische Übersetzung des
1m Geilist der Gebetswoche für die Einheit der Neuen Testamentes NC  S Tillmann 1in ihre cTe-
Christen ihre Mitglieder Zu täglichen VCI- trapla» aufgenommen. Be1 ihrer Tagung in Berlin
pflichtete. S1ie wurde jetzt 1n einen ökumenischen 19. März 1968 wurde Zu ersten Mal einem
Gebetsring umgewandelt, für den uch ein CValNZC- Katholiken ein Referat übertragen.ischer Pfarrer mitverantwortlich zeichnet. Modelle
für ökumenische Gebetsstunden wurden besonders

Se1it dem Konzil Ikkann INa  - CN Je lebendiger
ine Gemeinde mM1it ihren verschiedenen Gruppen

C Studentengemeinden aufgestellt,? deren radi- ihre Arbeit gestaltet, umsomehr ist Ss1e uch dem
tion in Leipzig bis auf das Jahr 1947 zurückgeht ökumenischen Anliegen geöftnet. Das gilt uch

Am 18. Januar 1969 gestaltete Kardinal DBengsch für die Jugendarbeit. Es 1bt Studentengemeinden,gemeinsam mMIt dem evangelischen Bischofsver- die, ine schon bestehende TIradition wieder auf-
treter Schönherr einen Wortgottesdienst in der St nehmend, ein gemeinsames SemesterprogrammHedwigskathedirale Berlin. Für die Bere1it- aufstellen und Öfters ihre Referenten austauschen.
stellung der Gebetstexte für solche Gottesdienste Se1it dem Konzil s1ind viele HEeCUEe Gruppen und
haben sich jetzt die Kvangelische Verlagsanstalt in Kreise mM1t ökumenischer Ausrichtung und oft uch
Berlin und der St. Benno-Verlag 1n Leipzig — M1t ökumenischer Zusammensetzung entstanden.
ammengetan. So en1n Leipzig die katholischen und evangeli-
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IN FRANKREICH
schen Akademikerkreise ine «Arbeitsgemein- mmer mehr wird die Öffnung zur Welt hin als
schaft für die Einheit der Christen » gebildet. entscheidend für die Zukunft des Okumenismus

Für die Jugend beider Konfessionen ist beson- erkannt. Gerade HISCHE ahrung VO der u1ls auf-
ders 1n der e1it nach dem Konzıil die 195 VO  n gegebenen Situation äßt unls besser als anderswo

erkennen, daß << der Konfessionalismus D AA uchPräses [..Kreyssig gegründete «Aktıiıon Sühneze1-
chen» Z egen geworden. In Verbindung mM1t als e1in Verlust Weltbezug umschreiben» 1st.
ihr x1Dt uch se1t 960 ine Hilfsa  10n den « DIie Situation 1n der DD  Z gestaltet das Verhiält-
Hunger 1n der Welt, die VO einem katholischen n1ıs der Konfessionen 7zueinander 1n exemplarischer

VWeise und macht das Vordringen ZU EigentlichenLaten geleitet wird.
Nun ware noch manches berichten über KOon- des Gesprächs un: des Miteinanders vielleicht be-

takte und Inıti1ativen auf allen Ebenen: über die sonders leicht»,3 ine Chance, die zugleich ine
Zusammenarbeit der Kirchen 1im amp den Verpflichtung bedeutet.
Hunger 1in der Welt, über regelmäßige Beratungen
”wischen Kirchenleitungen, wobe1l 7. B. Verein-
barungen über die Konditionaltaufe VO'  = Konver- Vgl J. Gülden, J4 des Herrn, Katholisches ausbuch, 17. Jg

(Leipzig 19 Vorwortrt.titen getrofien un andere << Härtefälle» besprochen 2 Vgl. „ Trilling und W. Muschick, kumenischer Gottes-
wurden; über die ökumenische Dimension der Ar- dienst in 1pzig Benkart und Tg. Katholische Studen-
beit der katholischen Seelsorgeämter; über die tenseelsorge |Geschichte und esta. (Paderborn 1965 19094—-197.

Vgl Kühn, Brüderlicher Aufbruch Jahr des Herrn naQU.gemeinsame Ökumenisch-theologische Arbeits-
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gemeinschaft VO  - Hochschullehrern; über die
Kontakte 7w1ischen den theologischen Ausbil-

ERNER BECKERdungsstätten, die einem gelegentlichen Aus-
geboren 17. Maı 9094 in Deutschland, Öratorlaner, 103232 vAtausch VO Dozenten geführt aben; ber die
Priester eweiht., Kr ist Doktor der Rechtswissenschaft, des kanon1-wachsende ökumenische Austichtung der "Lheo- schen Rechtes und Retferent für kumenische Fragen der Ordinarien-

logenerziehung uSW. konferenz der Bistümer unı Kommissariate der DD  Z

gemeinsamen Vaterunser- Textes hinzu. Leider
haben WIr och keine gemeinsame Fassung desRene Beaupere TE un: des Apostolischen Glaubensbekennt-
nIsSses. Im 1nDlıc. insbesondere auf die 1isch-In Frankreich ehen, aber uch SONS ware wünschen, daß ia  H

sich ine ökumenische Nnder- un:! Jugend-
katechese bemühte Auf diesem Gebiet ist bis jetzt
noch nichts Bedeutendes geschehen.Der konkrete Okumenismus betätigt sich 1n

Frankreich in drei Hauptrichtungen: ingegen hat die 1m Gang befndliche 1bel-
übersetzung interkonfessionellen biblischen Ar-
beitsgruppen Auftrieb gegeben Einzelne

n ( CMEINSAME Bibelarbeit
VO ihnen en uch nregung und CIND-

Man arbeitet se1it fünf Jahren einer Öökument1- fangen durch die Kurshefte der «Formation
oecumenique interconfessionnelle» (© dieschen Bibelausgabe und hofift, S1e 1975 abschließen

können. Beachtenswerterwelse begann man se1it 1966 VO einer Equipe VO Yrotestanten, Ka-
diese Arbeit VO Grund auf Zuerst hatten die ber- Olıken und Orthodoxen für alle Christen rTAanN-
SeLzer daran gedacht, VO einer schon bestehenden 7zösischer Sprache herausgegeben werden.! Einer
Übersetzung auszugehen un diese ediglich dieser zahnlreichen Kurse behandelt gerade die
überarbeiten; schließlich aber hat 1LL1A1l sich enNt- ökumenische Bibellesung.
schlossen, ELWa Zanz Neues chafien. Be1 der DIie ökumenischen Pilgerreisen in das Heilige

Land haben eDenTtalls ZUr Entstehung VO  a ibel-gemeinsamen Arbeit zeigt SICH: daß die Me1-
nungsverschiedenheiten sich zumelst nıcht Aaus gruppCcn dieser Art geführt.? [DDiese Pilgerreisen
konfessionellen Unterschieden, sondern AUS diver- nach Palästina die Stätten des en und des

Neuen Testaments, nach Kleinasien oder nochxierenden Standpunkten auf exegetischer ene
ergeben. weiter Gedenkstätten der Kirchengeschichte

Zu dieser Initiatiıve kam 966 die Annahme eines bringen auch den Vorteil mi1t sich, daß Christen
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